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Tagesordnung: 
 
1) Begrüßung 
2) Feststellung, 

 ob ordnungsgemäß eingeladen wurde,  
 ob das Jugendparlament beschlussfähig ist 

3) Genehmigung des Protokolls vom 09. März 2020 
4) Anträge zur Änderung der Geschäftsordnung  
5) Weiterer Antrag zur Änderung der Geschäftsordnung 
6) Bericht aus dem Schul- und Sportausschuss 
7) Bericht aus dem Jugendhilfeausschuss 
8) Sachstand „Grüner Tag“ 
9) Sachstand Planspiel 
10) Anträge zur Vergünstigung von Busfahrkarten 
11) Antrag: Fahrradplan 
12) Antrag: Sicherheitskonzept/ Erhöhung der Polizeipräsenz am Neumarkt und HBF 
13) Antrag: Straßen sanieren und modernisieren 
14) evtl. Antrag zur Öffentlichkeitsarbeit 
15) Verschiedenes 
 
 
1. Begrüßung 

 

Jamila begrüßt die anwesenden Mitglieder sowie Stefanie Haupt von der Hochschule Osnabrück.  

 

2. Feststellung, 

 ob ordnungsgemäß eingeladen wurde,  

 ob das Jugendparlament beschlussfähig ist 

 

Es wird festgestellt, dass alle anwesenden Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen wurden. 

22 Mitglieder sind anwesend, somit ist das Jugendparlament beschlussfähig. 

 

3. Genehmigung des Protokolls vom 9. März 2020 

 

Hannes Both und Tuana Sahin haben das Protokoll vom 9. März noch nicht erhalten. Somit wird 

ihnen das Protokoll nachgereicht und auf der nächsten Sitzung genehmigt.  

 

4. Antrag zur Änderung der Geschäftsordnung  

 

Konstantin stellt seinen Antrag zur Änderung der Geschäftsordnung vor. 

 

Parlamentarische Professionalisierungspaket: Vorstand  

Thema: Antrag zur Änderung der Geschäftsordnung um Unklarheiten, bezüglich des Vorstandes, 

durch eine Restrukturierung dessen zu, beseitigen 

Antragssteller: Konstantin Saalfeld 

 

Beschlussvorschlag: 

Das Jugendparlament möge beschließen,  
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1. das Wegfallen des §6 und Ersetzen mit einem neuen §7a der wie folgt lautet: 

§7a Das Präsidium  

 (1) Das Präsidium ist Teil des Vorstandes. 

(2) Das Präsidium setzt sich aus vier Mitglieder zusammen.  

(3) Das Präsidium wird auf der ersten inhaltlichen Sitzung des Jugendparlaments Osnabrück gewählt.  

2. das Wegfallen des §8 und Ersetzen mit einem neuen §8 der wie folgt lautet: 

§8 Aufgaben des Präsidiums  

(1) Das Präsidium vertritt das Jugendparlament Osnabrück primär nach außen.  

(2) Das Präsidium plant die Sitzungen des Jugendparlaments Osnabrück und stehen diesen vor.   

(3) Ein Mitglied des Präsidiums leitet die Sitzungen des Jugendparlaments. Die Leitung muss sachlich 

und unparteiisch erfolgen. 

 

 

3. Das Einfügen von §6a der wie folgt lautet: 

§6a Aufgaben des Vorstandes  

(1) Der Vorstand vertritt das Jugendparlament Osnabrück nach außen.  

(2) Der Vorstand plant die Sitzungen des Jugendparlaments Osnabrück mit  und kann diese leiten.  

(3) Der Vorstand entsendet mindestens eines seiner Mitglieder in die Arbeitsgruppen, die das 

Jugendparlament eingerichtet hat.  

 

4. das Einfügen eines neuen §6 der wie folgt lautet: 

§6 Der Vorstand 

(1) Der Vorstand setzt sich aus dem Präsidium, der/dem Geschäftsführer/in, deren/dessen 

Stellvertreter/in, der/dem Pressesprecher/in, deren/dessen Stellvertreter/in, der/dem 

Internetbeauftragten und deren/dessen Stellvertretung zusammen.  

(2) Der Vorstand wird auf der ersten inhaltlichen Sitzung des Jugendparlaments Osnabrück gewählt.  

(3) Kandidatinnen und Kandidaten für ein Vorstandsamt müssen vor der Wahl ihre Bereitschaft zur 

Annahme der Wahl im Erfolgsfall erklären. Zur Vorstellung der eigenen Person erhalten die 

Kandidatinnen und Kandidaten in der ersten inhaltlichen Sitzung eine Redezeit von maximal zwei 

Minuten.  

(4) Der Vorstand wird von dem Parlament mit einfacher Mehrheit per Stimmzettel gewählt.  

 (5) Das Präsidium hat den Vorsitz im Vorstand. 

 

(6) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist.  

(7) Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Kommt eine 

Mehrheit für oder gegen einen Beschluss nicht zustande, so entscheidet das Parlament mit einfacher 

Mehrheit.  

 

5. dass §1 (4) wie folgt geändert wird 

(4) Mit der Versendung der Einladung zur Konstituierenden Sitzung soll die Bereitschaft der 

Parlamentarier zur Übernahme eines Amtes im Vorstand erfragt werden und die Kandidatur für eines 

dieser Ämter soll bis zur Konstituierenden Sitzung dem Kinder- und Jugendbüro der Stadt Osnabrück 

vorgelegt werden  

6. dass §3 (4) wie folgt geändert wird 

(4) Das Jugendparlament Osnabrück setzt sich aus dem Vorstand, dem Präsidium, dem Ältestenrat, 

den Ausschüssen und dem Parlament zusammen. 

7. dass §5 (4) wie folgt geändert wird 

(4) Das Präsidium gibt das Ausscheiden eines Abgeordneten im Parlament bekannt. 
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8. dass §15 (4) wie folgt geändert wird 

(4) Dem Ältestenrat kommen ausschließlich beratende Funktionen des Vorstands zu. 

9. dass §17 (2) wie folgt geändert wird 

(3) Jede/r Abgeordnete kann einen Tagesordnungspunkt schriftlich bei dem Präsidium beantragen. 

10. dass §9 wie folgt erweitert wird 

(4) Mitgliedern des Vorstandes können jederzeit von ihrem Amt sowie ihrer Mitgliedschaft im 

Vorstand zurücktreten oder die Misstrauensfrage stellen. Dies wird in der Tagesordnung bevorzugt 

behandelt. 

(5) Nach Abwahl oder Rücktritt wird ein neues Mitglied vom Parlament gewählt nach §6 (3) und §6 

(4). Die Wahl wird in der Tagesordnung bevorzugt behandelt. 

 

Begründung:  

Durch die Integration des ehemaligen erweiterten Vorstandes in den vollständigen Vorstand 

kommen des Öfteren Hoheits- Probleme auf. Um diesen Sachverhalt zu lösen wird nun eine klare 

Trennung zwischen Vorstand und Präsidium vollzogen. 

 

Antragsberatung: 

 

Liam erwähnt, dass der/die Präsidiumssprecher*in im Antrag nicht erwähnt wird und laut Antrag alle 

Mitglieder des Präsidiums die Sitzung leiten können, gleichwohl dies eigentlich nicht primäre Aufgabe 

des jeweiligen Vorstandssprechers ist.  

 

Jamila antwortet darauf, dass es hierfür einen gesonderten Antrag gibt, den sie unter TOP 5 

einbringen wird.  

 

Konstantin merkt zudem an, dass man sich dazu entschieden hätte, dies in Form zweier getrennter 

Anträge zu machen. Das Präsidium unterstützt dann in seiner Funktion den Präsidenten 

beziehungsweise die Präsidentin.  

 

Abstimmungsergebnis: Bei 21 Ja-Stimmen, keiner Gegenstimme und einer Enthaltung ist der Antrag 

angenommen.  

 

5. Weiterer Antrag zur Änderung der Geschäftsordnung  

 

Jamila bringt ihren Antrag zur weiteren Änderung der Geschäftsordnung ein. 

 

Antrag Parlamentarisches Professionalisierungspaket: 

Vorstandsprecher/in 

 

Thema: Antrag zur Änderung der Geschäftsordnung, um 

Unklarheiten bezüglich des Vorsitzes des Vorstandes zu 

beseitigen, sowie der Einführung einer Doppelspitze um die 

ausgeglichene Repräsentation im Vorstand sicher zu stellen. 

 

Antragssteller: Jamila-Lia Fey Usselmann 

 

Beschlussvorschlag:  
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Das Jugendparlament beschließt, 

1. das Wegfallen von §7 und Ersetzen mit einem wie folgend lautenden §7: 

§7 Die Präsidentin/Der Präsident 

(1) Nur das Präsidium kann seine Mitglieder dem gesamten Vorstand für das Amt der Präsidentschaft 

des Jugendparlamentes, als Einzel oder als Doppelspitze, vorschlagen. 

(2) Der Vorstand bestätigt durch eine geheime Wahl den Vorschlag oder die Vorschläge des 

Präsidiums einzeln. 

(3) Eine Doppelspitze nach §7(1) muss quotiert 50% männlich und 50% weiblich sein, sollte sie 

angestrebt werden. 

(4) Der/Die Präsident/in bzw. die Präsidenten ist/sind Mitglied in der Kommission ‚Jugend-

Ehrenbürger‘. 

(5) Das Amt des Präsidenten vertritt den Vorstand nach außen. 

(6) Nicht gewählt Mitglieder des Präsidiums sind Vize-Präsidenten des Jugendparlamentes und 

unterstützen die Präsidenten oder den/die Präsident/in. 

 

Begründung: 

Da das Jugendparlament alle Jugendlichen in Osnabrück vertritt, ist es nur richtig, dass es die 

Möglichkeit für eine ausgeglichen Repräsentation an der Spitze des Vorstandes gibt. 

Jugendparlamente arbeiten verschieden viel. Deshalb ist es außerdem wichtig, mehr Möglichkeiten 

für Arbeitsteilung und öffentliche Präsenz zu haben. Nur so kann das Jugendparlament wachsen und 

alle Aufgaben entsprechend meistern. 

 

Antragsberatung: 

 

Liam kritisiert die Option einer Doppelspitze und hält diese für ungeeignet. Das Präsidium bestehend 

aus den vier Personen unterstützt den/die Präsident/-en/-in in seiner/ihrer Arbeit. Für die 

Sitzungsleitung wäre eine Doppelspitze für ihn eher unproduktiv. 

 

Konstantin äußert, dass es zu Beginn der Legislaturperiode des aktuellen Jugendparlaments eine 

Diskussion darüber gab, dass nur 7 der 25 Mitglieder des Parlaments weiblich sind. Die Doppelspitze 

könnte dabei eine Möglichkeit sein, eine ausgeglichene Repräsentation von Jungen und Mädchen 

sicherzustellen, die aber nicht zwingend wahrgenommen werden muss. Zudem kann eine 

Doppelspitze die aufgrund der Vielzahl an Anträgen und neu einberufenen Kommissionen die 

Produktivität des Vorstands sowie des gesamten Jugendparlaments steigern. 

 

Liam hält die Lösung einer Doppelspitze weiterhin für ungünstig. Es hätten sich nur wenige Mädchen 

aufgestellt, folglich entstand eine ungleiche Repräsentation innerhalb der Mitglieder des 

Jugendparlaments - eine Doppelspitze würde dieses Problem der Repräsentation allerdings nicht 

lösen.  

 

Jamila erwähnt ebenfalls, dass die Option einer Doppelspitze keine Vorgabe ist, sondern eine 

mögliche Variante ist, die in der Geschäftsordnung aufgezeigt werden sollte.  

 

Liam bewertet es allerdings kritisch, die geringe Repräsentation dieser Form durch eine Doppelspitze 

ausgleichen zu wollen.  

 

Konstantin geht nochmal darauf ein, dass diese Option keine Vorgabe für das Präsidium ist.  
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Hannes schlägt als Kompromissvorschlag vor, dass zu Beginn der Legislaturperiode das gesamte 

Plenum bestimmt, ob es eine Doppelspitze geben soll.  

 

Liam stimmt diesem Vorschlag zu.  

 

Jamila nimmt den Änderungsvorschlag an, §7 (2) lautet nun: Das Plenum bestätigt durch eine 

geheime Wahl den Vorschlag oder die Vorschläge des Präsidiums. 

 

Abstimmungsergebnis: Bei 17 Ja-Stimmen, einer Gegenstimme und 4 Enthaltungen ist der Antrag 

angenommen.  

 

6. Bericht aus dem Schul- und Sportausschuss 

Da Peter Winkes als gewählter Vertreter für den Schul- und Sportausschuss zum Zeitpunkt des TOP 6 

nicht im digitalen Sitzungsraum ist, kann kein Bericht der letzten Sitzung erfolgen. 

Hannes Both erwähnt als Stellvertreter allerdings, dass es in der NOZ Ende Mai einen offenen Brief 

des Stadtelternrats hinsichtlich der Hauptschule Innenstadt und der Schule an der Rolandsmauer 

gab, die dortige Hauptschule soll zukünftig wegfallen. 

7. Bericht aus dem Jugendhilfeausschuss 

Marvin Gehricke berichtet als gewählter Vertreter für den Jugendhilfeauschuss aus der letzten 

Sitzung vom 13. Mai.  

Es wurde ein Zuschuss für die Kindertagesstätte am Friedensweg bewilligt. Zudem sollen die 

Jugendverbände aufgrund der Entwicklungen der Corona-Pandemie mit 105.000€ unterstützt 

werden. Ebenfalls der Verein „Wir in Atter“ soll davon finanziell unterstützt werden. Der Ferienpass 

soll auch in diesem Jahr stattfinden, wohl aber mit einigen Änderungen hinsichtlich des verfügbaren 

Angebotes. Des Weiteren seien aktuell noch nicht genügend Kitaplätze vorhanden, hieran wird aber 

durch die Schaffung weitere Plätze gearbeitet.  

8. Sachstand „Grüner Tag“ 

Im März ist die Kommission zur Realisierung des Projektes gegründet worden. Ursprünglich ist der 

Aktionstag vor den Sommerferien geplant gewesen, dies wird aufgrund der Corona-Pandemie aber 

nicht umzusetzen sein. Ein möglicher Termin könnte nach den Sommerferien gefunden werden, 

eventuell müsste aber auch in das kommende Jahr, etwa um die Osterferien herum, ausgewichen 

werden.  

Wer Interesse an Mitarbeit in der Kommission hat, kann sich an die Kommission (Konstantin, Justus 

und Marvin) wenden.  

9. Sachstand Planspiel  

Auch für das Planspiel ist eine Kommission einberufen worden, die aktuell aus etwa 15 Leuten 

besteht. Darunter befinden sich auch Mitglieder der Jugendparlamente Artland und Melle aus dem 

Landkreis Osnabrück.  

Das Planspiel zur Simulation des Europäischen Parlaments ist für den 8. bis 10. Juli 2021 geplant und 

soll ganztägig stattfinden. Das Amt für regionale Landesentwicklung steht der Kommission als 

Ansprechpartner zur Verfügung. Aktuell wird bereits nach möglichen Räumlichkeiten sowie 

Sponsoren gesucht. Hierzu müsste durch einen noch zu stellenden Antrag darüber beraten werden, 
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ob das Jugendparlament möglicherweise einen Teil seines Budgets für die Organisation und 

Umsetzung des Planspiels bereitstellen möchte.  

Karin Wank berichtet, dass sie bereits wie gewünscht Kontakt zu einer Honorarkraft aufgenommen 

hat, die die Website in Absprache mit der Kommission erstellen könnte.  

Auch für das Planspiel gilt, dass bei Mitarbeit sich gerne an Jamila gewandt werden kann. 

10. Anträge zur Vergünstigung der Busfahrkarten 

Konstantin stellt seinen Antrag zur Vergünstigung der Busfahrkarten vor.  

Antrag „Bezahlbare Schülerbeförderung jetzt“ 

Thema: Antrag zur Findung einer Übergangslösung mit der Stadt bezüglich einer kostenfreien oder 

günstigen Schülerbeförderung für alle Schüler 

Antragssteller: Konstantin Saalfeld 

Beschlussvorschlag:  

Das Jugendparlament möge beschließen, 

1. dass eine „Task Force Schulbus“ gegründet wird, um mit der Stadt über eine 

Übergangslösung bzgl. Bustickets für Oberstufenschüler*innen zu verhandeln, bis die 

Landesregierung ihrem Versprechen nach Koalitionsvertrag (Seite 12 Nr. 8 Zeile 300ff), nachkommt. 

2. dass diese Übergangslösung entweder ein kostenfreies Ticket für Oberstufen Schüler*innen 

in ganz Osnabrück oder eine starke Vergünstigung des derzeitigen Tickets ist. 

3. dass diese „Task Force Schulbus“ sich aus mindestens einem Mitglied des Präsidiums, beiden 

Vertretern des Jugendparlamentes im Fahrgastbeirat sowie weiteren kommunalpolitisch vernetzten 

und versierten Mitgliedern des Jugendparlamentes zusammensetzt. 

4. dass diese Task Force regelmäßig über Fortschritte Bericht erstattet. 

Begründung: 

Viele Schüler*innen nehmen für ihre Bildung weite Wege auf sich, zurecht wird von der Stadt 

deswegen eine kostenlose Busfahrkarte bereitgestellt. Diese, für viele Nötige, endet jedoch ab der 

Oberstufe. Ein fataler Schlag für die Bildungsgerechtigkeit, eine höhere Bildung wird hier mit einem 

Preis von ca. 520,80€ jährlich bepreist. Der Landkreis greift hier Schüler*innen unter die Arme, hier 

gibt es eine reduzierte Fahrtkarte. 

 Ein Beispiel öffnet hier die Augen: Ein Schüler aus Atter, der 43,40€ im Monat für sein Ticket zahlt, 

fährt von der Haltestelle „Atter Schule“ zum Gymnasium „In der Wüste“ 32 Minuten mit dem Bus. 

Eine Schülerin aus Hasbergen fährt von der Haltestelle „Auf der Horst“ mit dem Bus zur selben Schule 

in 40 Minuten, sie zahlt hier 25€ monatlich für ein Ticket, das sogar noch weitere Fahrten ermöglicht. 

Vergleichbare Zeiten, vergleichbare Strecken drastisch unterschiedliche Preise. Die Beispiele sind 

echt und ich glaube jedes Mitglied des Parlamentes in der Oberstufe Ähnliche kennt. Es wird Zeit, 

dass unser Parlament dieses Problem angeht und beseitigt. 

 

Antragsberatung:  
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Liam äußert, dass die Situation im Landkreis Osnabrück, wo ein reduzierter Fahrpreis ermöglicht 

wird, ein Argument zur Machbarkeit der Forderung sei.  

Hannes erwähnt, dass das Land Niedersachsen dies laut Koalitionsvertrag umsetzen will. Im Stadtrat 

Osnabrück ist 2019 zu diesem Thema bereits ein Antrag verabschiedet worden, die Verwaltung prüft 

die Umsetzbarkeit. Er schlägt demnach vor, den Antrag umzuformulieren und als Anfrage über den 

aktuellen Entwicklungsstand an die Verwaltung zu stellen. 

Konstantin erwidert, dass die im Antrag erwähnte Task Force hierfür konzipiert ist, um mit der Stadt 

und der Verwaltung in Kommunikation zu treten.  

Abstimmungsergebnis: Bei 20 Ja-Stimmen, keiner Gegenstimme und keiner Enthaltung ist der Antrag 

einstimmig angenommen.  

11. Antrag: Fahrradplan 

Hannes und Konstantin stellen ihren Antrag zur Sicherung der Schulwege vor. 

Antrag: Schulwege sichern - Jugendliche auf dem Fahrrad schützen 

Thema: Antrag auf Bildung einer Arbeitsgemeinschaft mit dem Ziel, sich Straßen und Wege zu 

identifizieren und zu priorisieren, die sanierungsbedürftig sind, sowie der Verbesserung der 

Kommunikation zwischen den Vertreter*innen der Jugendlichen in Form des Jugendparlaments und 

der Stadt. 

Antragssteller: Hannes Both und Konstantin Saalfeld 

Beschlussvorschlag: 

Das Jugendparlament möge beschließen,  

1. dass das Jugendparlament die Stadt auffordert, Jugendliche, die vermehrt Fahrrad fahren, 

stärker in die Verkehrsplanung einzubinden. 

2. dass sich eine Arbeitsgruppe aus einer noch zu bestimmenden Anzahl an Mitgliedern des 

Jugendparlamentes bildet, die sich mit den Fragen beschäftigt, 

a. welche Straßen und Wege aus Sicht der Jugendlichen sanierungsbedürftig sind. 

b. an welchen Stellen der Stadt Fahrradstraßen und sog. „Protected Bike Lanes“ sinnvoll sind, 

für einen besseren Anschluss von Schüler*innen in ganz Osnabrück, ans Stadt- und Schulleben. 

c. welche Bildungs- und Werbekonzepte entwickelt werden können zum Schutz von 

Jugendlichen auf dem Fahrrad. 

 

3. dass die Arbeitsgruppe gemäß Absatz 1 außerdem die Aufgaben hat, 

a. sich mit Seiten der Stadt dazu in Verbindung zu setzen. 

b. als Kontakt zwischen Stadt und Jugendparlament zu dienen. 

Begründung: 

Da manche Straßen in einem schlechten Zustand sind oder keine ausreichenden Radwege vorhanden 

sind und manche Verkehrsteilnehmer*innen dadurch ungerecht behandelt werden, muss an einigen 
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Stellen zweifelsohne nachgebessert werden. Da die Jugendlichen besonders auf das Fahrrad 

angewiesen sind und deshalb aus eingeschränkten Alternativen auch nicht besonders wählerisch sein 

können, ist eine Einbindung der Interessen der Jugendlich enorm wichtig. Viele Jugendlichen sind 

einfach auf das Fahrrad angewiesen; in der Freizeit oder in der Schule. Sollte sich die Sicherheit des 

Fahrradfahrens in Osnabrück verbessern, ist es durchaus möglich, dass mehr Jugendliche mindestens 

als Schulweg das Fahrrad wählen. Dies würde das derzeit gut ausgelastete Busnetz entlasten, folglich 

Einsatzbusse für akut überfüllte Strecken frei machen. Aus derzeitigem Anlass sind leerere Busse 

zudem zu begrüßen. 

Bei Interesse an Mitarbeit in der Arbeitsgruppe kann sich an die Antragssteller Konstantin Saalfeld 

und Hannes Both gewandt werden.  

Abstimmungsergebnis: Bei 22 Ja-Stimmen, keiner Gegenstimme und keiner Enthaltung ist der Antrag 

einstimmig angenommen. 

12. Antrag: Sicherheitskonzept / Erhöhung der Polizeipräsenz am Neumarkt und HBF 

Liam stellt seinen Antrag vor und fügt vorweg an, dass der Antrag durch die aktuelle Situation in der 

Corona-Pandemie an Bedeutung verloren hat, da es nur noch wenige nächtliche Aktivitäten gäbe, die 

eine Erhöhung der Polizeipräsenz erforderten. 

Thema: Sicherheitskonzept / Erhöhung der Polizeipräsenz am Neumarkt und am HBF 

Antragssteller: Liam Plogmann 

Beschlussvorschlag: 

Das Jugendparlament möge beschließen, sich für eine höhere nächtliche Polizeipräsenz am Neumarkt 

und am Hauptbahnhof am Wochenende einzusetzen. Dafür sind je entweder ein geparkter 

Streifenwagen oder eine Streife von je zwei Polizisten zu Fuß nötig, die freitags und samstags am 

späten Abend und in der Nacht an diesen beiden Orten für eine bessere Sicherheit sorgen. Aufgrund 

der aktuellen Situation, inklusive der Beschränkungen, die nächtliche Aktivitäten und Partys in der 

Innenstadt auf unsichere Zeit unmöglich machen, ist diesem Antrag jedoch meiner Meinung nach 

nicht unsere höchste Priorität einzuräumen. 

Begründung:  

Der Neumarkt und der Hauptbahnhof sind die wichtigsten Verkehrsknotenpunkte Osnabrücks, 

letzterer insbesondere für Besucher aus dem Landkreis.  

Allerdings ist vor allem nachts die Sicherheit an diesen Orten nicht garantiert und man muss aus 

Angst vor Überfällen oder den bedauerlicherweise verbreiteten Schlägereien selbst für seine 

Sicherheit sorgen, beispielsweise durch Pfefferspray oder andere handelsübliche 

Selbstverteidigungsmittel. Das unwohle Gefühl wird besonders am Neumarkt noch einmal dadurch 

verstärkt, dass der gesamte Bereich praktisch eine einzige Baustelle oder in Teilen baufällig ist und es 

somit viele dunkle, uneinsichtige Ecken gibt.  

Ein freiheitliches Leben ist nur dann möglich, wenn die Sicherheit gewährleistet ist, um diese Freiheit 

ausleben zu können. Daher sollten wir ein Interesse daran haben, die nächtliche Sicherheit zu 

garantieren, insbesondere an den Verkehrsknotenpunkten Neumarkt und Hauptbahnhof, sodass ein 

sicheres Nachtleben in Osnabrück garantiert ist. 

Erläuterungen: 
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Für die Umsetzung dieses Programmes wären Gespräche, sowohl mit Stadtverwaltung und Stadtrat 

für die Finanzierung der durch die Einsätze potenziell entstehenden Mehrkosten, als auch mit der 

Polizeidirektion Osnabrück für die praktische Umsetzung nötig. 

 

Karin Wank äußert, dass es kürzlich zu Belästigungen am Neumarkt gekommen ist, der Antrag besitzt 

auch in der aktuellen Corona-Pandemie Relevanz.  

Konstantin begrüßt eine mögliche Verschiebung des Antrags auf die nächste Sitzung. Liam stimmt 

dem zu, somit wird der TOP auf der nächsten Sitzung erneut thematisiert.  

13. Antrag: Straßen sanieren und modernisieren ENTFÄLLT 

14. evtl. Antrags zur Öffentlichkeitsarbeit ENTFÄLLT 

15. Verschiedenes 

Marvin Gehricke bringt einen weiteren Antrag ein.  

Antrag: Sitz im Stadtentwicklungs- und Umweltausschuss 

Beschlussvorschlag: 

Das Jugendparlament möge folgendes beschließen: 

Das Jugendparlament soll beim Stadtrat anfragen einen Sitz mit Rede- und Antragsrecht im 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt der Stadt zu erhalten. 

Begründung: 

Stadtentwicklung und Umwelt sind Themen die auch die Jugend als kommende Generation stark 

betreffen. Deshalb hat sich das Jugendparlament viele Ziele im Bereich Umwelt und Stadtentwicklung 

gesetzt. Um diese optimal umzusetzen braucht das Jugendparlament diesen Sitz. 

 

Antragsberatung: Es findet keine weitere Aussprache statt. 

Abstimmungsergebnis: Bei 18 Ja-Stimmen, keiner Gegenstimme und 4 Enthaltungen ist der Antrag 

angenommen. 

Ein weiterer Antrag von Marvin zur Senkung des Wahlalters für die Wahlen des Jugendparlaments 

wird ebenfalls auf die nächste Sitzung vertagt. 

Konstantin Saalfeld bringt einen weiteren Antrag ein.  

Antrag Parlamentarisches Professionalisierungspaket: 

Antrags-Kommissionen 

Thema: Antrag zur Änderung der Geschäftsordnung zur Festsetzung eines Prozesses, wie vom 

Jugendparlament beschlossene Anträge behandelt und ggf. ausgeführt werden 

Antragssteller: Konstantin Saalfeld 

Beschlussvorschlag:  

Das Jugendparlament beschließt, 
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1. dass die Geschäftsordnung wie folgt erweitert wird: 

VIII Anträge 

§27 Antrag-Ausführung 

(1) Die Antrags Kommission ist ein Gremium, dass sich nach dem ein Antrag eines Mitgliedes 

angenommen wurde mit den folgenden Aufgaben beschäftig, 

a. die Ziele, die im Antrag ausgelegt wurden, zu erreichen. 

b. Fortschritte im vom Antrag behandelte, Sachverhalt zu überwachen. 

c. die Implementierung möglicher ausgelegter Maßnahmen durchzuführen. 

(2)   

(3)  Die Antrags-Kommission setzt sich aus einem Mitglied des Präsidiums, und einem Mitglied 

des Vorstandes zusammen, wenn nötig wird die antragstellende Person hinzugezogen. 

(4)  Sollte ein Antrag bereits die Bildung einer Kommission, Task-Force, Arbeitsgruppe oder 

ähnlicher Strukturen auslegen, fällt die Pflicht, eine Antrags-Kommission einzusetzen, weg. 

(5)  Bei einem Antrag zur Änderung der Geschäftsordnung ist der/die Präsident/in Mitglied der 

Kommission. 

 

2. dass §7 wie folgt erweitert wird 

(8) Das Amt des Präsidenten hat die Pflicht die Antrags-Kommission zu beaufsichtigen und diese, 

wenn nötig, zu unterstützen. 

Begründung: 

In der Geschäftsordnung ist nicht genau festgelegt wie mit beschlossen Anträgen umgegangen wird. 

So gibt es keinen Mechanismus den Fortschritt eines Antrages zu überprüfen.  Dieser Antrag hat das 

Ziel dies zu ändern. Damit das Jugendparlament die Möglichkeit in Einfluss und medialer Präsenz zu 

wachsen, ist es nötig, dass es ein Konzept gibt wie Anträge effizient ihre Ziele erreichen. 

Antragsberatung:  

Jamila merkt noch an, dass durch ihren Änderungsantrag der beigefügte Punkt, der unter §7 

erweitert werden soll, statt (8) zu (7) geändert werden müsste. Konstantin übernimmt diese 

Änderung. 

Abstimmungsergebnis: Bei 21 Ja-Stimmen, keiner Gegenstimme und einer Enthaltung ist der Antrag 

angenommen.  

 

Das Präsidium wird gemeinsam mit dem Pressesprecher eine Pressemitteilung zur Sitzung verfassen, 

die medial verbreitet werden soll (auf den eigenen Plattformen sowie auch über die NOZ).  

Die Sitzung wird um 20:32 durch die Präsidentin Jamila beendet.  






